
 
 
 
 
 
 
 

 
Sechs Fachhochschulen überzeugen beim Forschungsprogramm des Bundes 
Pinkwart: Qualitätsausweis und Kompliment für die 
Ingenieurausbildung an NRW-Fachhochschulen 

Fachhochschullehrerinnen und Fachhochschullehrer aus Nordrhein-
Westfalen gehören zu den Top-Gewinnern im aktuellen Förderpro-
gramm „IngenieurNachwuchs“ des Bundes. 47 Professoren werden 
bundesweit gefördert, zwölf davon lehren und forschen in Nordrhein-
Westfalen. Insgesamt werden über das Bundesprogramm in den kom-
menden drei Jahren 2,9 Millionen Euro zusätzlich nach Nordrhein-
Westfalen fließen. Der einzelne Hochschullehrer erhält bis zu 260.000 
Euro für seine ingenieurwissenschaftliche Forschung und Lehre. 

„Das Abschneiden der nordrhein-westfälischen Fachhochschulen belegt 
ihren herausragenden Stellenwert für die Ausbildung erstklassiger Inge-
nieure. Der Erfolg im Bundeswettbewerb ist ein schönes Kompliment für 
die Fachhochschulen in Nordrhein-Westfalen als erste Adresse für  
praxisnahe Lehre und anwendungsorientierte Forschung“, sagte Innova-
tionsminister Prof. Andreas Pinkwart. 

Die zwölf Gewinner kommen von den öffentlich-rechtlichen Fachhoch-
schulen in Bielefeld, Lippe-Höxter, Köln, Münster und Iserlohn sowie 
von der Rheinischen Fachhochschule in Köln. Am erfolgreichsten waren 
im Bundesvergleich die Professoren der Fachhochschule Lippe-Höxter: 
Keine andere Hochschule hatte es geschafft, sich gleich mit vier Anträ-
ge erfolgreich im Wettbewerb durchzusetzen. 
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